
Donnerstag, 12. Februar 2026, 12.15 – 14.00 Uhr

Viertel nach Zwölf –  
Hamburger Mittagsgespräche 

Palais Esplanade 
Esplanade 15 
20345 Hamburg

Wann gelingt  
Abschreckung? 
Die Welt im Atomzeitalter

mit dem Philosophen Prof. Dr. Olaf Müller und dem 
Politikwissenschaftler Dr. Cornelius Friesendorf

Eine Veranstaltung der  
Evangelischen Akademie der Nordkirche 
in Kooperation mit der Buchhandlung stories!



Teilnahmebeitrag: 5 € (inkl. Mittagsimbiss) 

Begrenzte Platzanzahl, Anmeldung erforderlich per Mail an 
hamburg@akademie.nordkirche.de

Kontakt: 
Evangelische Akademie der Nordkirche
neue Anschrift ab 1.2.2026:
Gaußstraße 71-75
22765 Hamburg
Tel.:  040 – 32 89 19 160
www.akademie-nordkirche.de

Der Ruf nach „Kriegstüchtigkeit“ und letztlich auch nuklearer 
Aufrüstung ist derzeit nicht zu überhören. Der Ruf speist 
sich aus einer tiefen Verunsicherung, Abschreckung gilt 
als das Gebot der Stunde. Aber wann hilft diese tatsäch-
lich? In einer Welt einerseits von Atomwaffen, andererseits 
von Drohnen und hybrider Kriegsführung. Wann suggeriert 
Abschreckung möglicherweise nur die Sicherheit, nach 
der wir uns im Angesicht eines neoimperialen Despoten 
wie Putin sehnen?
Mit seinem Buch über „Pazifismus“ hat der an der  
Berliner Humboldt-Universität lehrende Philosoph  
Prof. Dr. Olaf Müller bereits für Diskussionen gesorgt,  
nun folgte von ihm der Essay „Atomkrieg. Eine  
Warnung“. Zweiter Gast bei „Viertel nach Zwölf“ wird  
Dr. habil Cornelius Friesendorf sein. Der Politikwissen-
schaftler, der viele Auffassungen Müllers nicht teilt,  
leitet am Hamburger Institut für Friedensforschung und 
Sicherheitspolitik das Zentrum für OSZE-Forschung.       
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Dr. Cornelius FriesendorfProf. Dr. Olaf Müller


